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ellen 100-prozentigen Mautbefrei-
ung gegenüber herkömmlichen 
Diesel-Lkw. 

LNG ist ein tiefkaltes, verflüs-
sigtes Erdgas und besteht zum 
größten Teil aus Methan (CH4). Ver-
glichen mit Diesel verursacht LNG 
bis zu 25 Prozent weniger CO2, bis 
zu 90 Prozent weniger Stickoxid 
sowie sehr geringe Schwefel- und 
Partikelemissionen. Bei einem 
Anteil von 30 Prozent Bio-LNG ist 
eine weitere Einsparung von bis 
zu 20 Prozent der Treibhausgas-
Emissionen möglich. 

Vier LNG-Zapfsäulen

Bereits im kommenden Sep-
tember wird Alternoil sein erstes 
LNG-Servicecenter an der A1 bei 
Bakum in Niedersachsen eröff-
nen. Die Einrichtung ist rund um 
die Uhr an sieben Tagen die Wo-
che geöffnet. Dort können künftig  
acht Lkw gleichzeitig mit Diesel 
und Adblue betankt werden. Vier 
Spuren sind zudem mit LNG-
Zapfsäulen ausgestattet. „Neben 
der direkten Anbindung an die 
hochfrequentierte A1 gilt die Regi-
on als ein Zentrum der Agrar- und 
Lebensmittel-Industrie. Hier spielt 
der Nachhaltigkeitsgedanke eine 
große Rolle“, betont Renz.

Aktuell gibt es in Deutsch-
land nur vier öffentlich zu-
gängliche LNG-Tankstellen 
(Liquefied  Natural Gas) für 

Lkw. Dies geht aus einer parla-
mentarischen Anfrage der FDP 
an die Bundesregierung aus die-
sem Frühjahr hervor.

Der SB-Tankstellenbetreiber 
Alternoil aus dem niedersächsi-
schen Steinfeld möchte das bis-
lang dünne Netz nun erweitern 
und kündigt den Bau von fünf 
eigenen LNG-Tankstellen an. Die 
Tankkarten von Anbietern wie 
IDS, Tankpool 24, Baywa, Hoyer, 
TND, DKV oder Liqvis werden 
hierbei jeweils akzeptiert, da sie 
zum offenen Partnernetzwerk von 
Alternoil gehören.

Alternoil-Geschäftsführer Ale-
xander Renz betrachtet LNG als 
den Kraftstoff der Zukunft. Das 
Flüssigerdgas könne erheblich 
dazu beitragen, die Klimaziele 
der Bundesregierung zu errei-
chen. Auch wirtschaftlich ergeben 
sich laut Renz bei LNG große Po-
tenziale für mittlere und schwere 
Lkw im Regional- und Fernverkehr.

„LNG-Fahrzeuge sind genauso 
leistungsstark wie dieselbetriebe-
ne und reduzieren Emissionen“, 
betont Renz. Darüber hinaus sei-
en solche Fahrzeuge langlebig und 
wirtschaftlich. Zudem ergeben sich 
Kostenvorteile aufgrund der aktu-

Für Anfang 2020 plant Alter-
noil die Eröffnung eines weiteren 
LNG-Service-Centers mit Diesel-
Tankstelle an der Nord-Süd-Achse 
A7 bei Fulda. Renz betrachetet 
Fulda als idealen Standort, da es 
mitten in der Republik liegt.

Auch der zentral im Hambur-
ger Hafen gelegene Standort von 
Alternoil soll im ersten Quartal 
2020 um eine LNG-Tankstelle er-
weitert werden. „Shell hat durch 
eine LNG-Tankstelle im wenige 
Kilometer entfernten Georgswer-
der bereits Pionierarbeit geleistet. 
Unser Vorhaben fällt daher auf 
fruchtbaren Boden“, betont Renz.

Darüber hinaus plant Alternoil 
im ersten Halbjahr 2020 die Eröff-
nungen von LNG-Servicecentern 
in den Güterverkehrszentren 
(GVZ) von Bremen und Köln. 

Zudem zählen beide GVZ zu 
den größten Umschlagplätzen 
für den Kombinierten Verkehr 
Schiene–Straße. Dies ermöglicht 
laut Alternoil eine umweltfreund-
liche und intermodale Transport-
abwicklung.

Die neuen LNG-Servicecenter 
würden sich durch einige Allein-
stellungsmerkmale auszeichnen: 
Beispielsweise seien jeweils zu-
sätzlich Diesel und Adblue am 
Standort erhältlich. Darüber hin-
aus leisten die Mitarbeiter vor Ort 
einen 24/7-Support.

Ebenso plant Alternoil, an den 
Standorten jeweils Schulungen 
für die LNG-Betankung zu organi-
sieren. Zudem ist der Einsatz von 
sogenannten Microfuelern für die 
Lkw-Erst- und Notfallbetankung 
geplant. Ein wichtiges Anliegen 
von Alternoil ist es, die Versor-
gungssicherheit zu gewährleisten. 
Deshalb plant das Unternehmen, 
die Logistik eigenverantwortlich 
zu organisieren. Hierfür hat das 
UNternehmen in Transportequip-
ment investiert – unter anderem 
in zwei Auflieger, gefertigt  von 
einem Spezialhersteller für kryo-
gene Tankwagen.

Dabei plant Alternoil natürlich 
bereits über das Jahr 2020 hinaus:  
„Wir wollen unser LNG-Partner-
netzwerk weiter ausbauen, um 
eine bundesweite Versorgung an 
optimalen Knotenpunkten und 
Hotspots zu gewährleisten“, er-
klärt Geschäftsführer Renz.

Weitere LNG-Anlagen befin-
den sich nach eigenen Angaben 
bereits in der Projektierung. Hier-
bei möchte das Unternehmen er-
neut auf das bewährte Geschäfts-
modell der partnerschaftlichen 
Standortentwicklung mit Mine-
ralölanbietern und Fuhrparkbe-
treibern setzen.

Text: Ralf Lanzinger |  
Foto: Chart Ferox
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Weil Österreich mit seiner Lkw-Blockabfertigung 
nach Meinung des Bundesministeriums für Ver-
kehr und digitale Infrastruktur (BMVI) gegen den 
Grundsatz des freien Warenverkehrs innerhalb 
der Europäischen Union (EU) verstößt, bereitet 
das Verkehrsministerium unter Bundesverkehrs-
minister Andreas Scheuer (CSU) eine Klage ge-
gen Österreich vor. Das bestätigt das BMVI auf 
Nachfrage unserer Redaktion.
Hintergrund ist laut BMVI die bereits seit 
2017/2018 praktizierte systematische Blockabfer-

tigung von Lkw. Das Unionsrecht verbiete nicht 
nur die Verhinderung des freien Warenverkehrs, 
sondern bereits dessen Beeinträchtigung, wie 
das Ministerium mitteilt. Das gesamte Thema 
habe bereits eine längere Vorgeschichte, bei 
der in vielen Gesprächen auf verschiedenen 
Ebenen keine Lösung gefunden wurde. Tirol habe 
die Lage deutlich verschärft. Im nächsten Schritt 
gehe es nun an die Ressortabstimmung mit allen 
Kabinettsmitgliedern, wovon der weitere zeitli-
che Ablauf des Klageprozesses abhänge.  ane 
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Keine schnelle Lösung Weitere Fahrverbote über den Brenner – die Nerven liegen blank
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AMAZON WILL PRÄSENZ IN DEUTSCHLAND STÄRKEN

keiten. Scheuer sprach von einem erneuten „Foul aus Österreich vom Tiroler Landeshauptmann Platter“, gebraucht würden keine Blockaden und Verbote, sondern innovative Lösungen. Deshalb will Scheuer unter anderem über eine „Elektrifizierung der Straße für den gesamten Brenner-Korridor“ nachdenken. Außerdem gebe es einen fertigen „Aktionsplan Bren-ner“, sagte er.

Bevölkerung schützen

Landeshauptmann Platter betont die große Verantwortung gegenüber der Bevölkerung und will beim Verkehr auf der Brem-se bleiben. „Wenn der bayerische Löwe brüllt, beeindruckt das den Tiroler Adler nicht“, sagte er laut Medien. Für Transportunterneh-mer Georg Dettendorfer aus dem bayerischen Inntal löst der verba-le Schlagabtausch die Probleme nicht. Er will, dass man sich zu-sammensetzt, um mehr Verkehre auf die Schiene zu verlagern. „Die Bahn ist nicht so klimaschädlich wie der Lkw, aber sie muss erst einmal zur Verfügung stehen“, sagt er.
Eine kurzfristige Lösung gibt es laut Dettendorfer nicht. „Man 

T irol will die Transit-Bedin-gungen über den Brenner mit zusätzlichen Fahrver-boten weiter verschärfen, um die stetig steigende Flut an Pkw und Lkw einzudämmen. Das empört deutsche Straßentrans-portverbände, die sich bereits durch die Blockabfertigung dis-kriminiert und den freien Waren-verkehr in Gefahr sehen. Die EU-Kommission soll einschreiten, fordern sie. Aber in Brüssel setzt man auf Gespräche „im Geiste guter Nachbarschaft“.Das Konzept scheint aufzuge-hen, denn nach Informationen aus Tirol hat Bundesverkehrsminister Andreas Scheuer (CSU) für den 25. Juli den Tiroler Landeshauptmann Günther Platter und Österreichs Verkehrsminister Andreas Reich-hardt nach Berlin eingeladen. Die derzeitigen Positionen könnten gegensätzlicher nicht sein: Plat-ter betont, dass Fahrverbote und die Blockabfertigung von Lkw eu-roparechtlich gedeckt seien und setzt sich für eine Korridormaut ein, die Scheuer, genau wie alle anderen Tiroler Maßnahmen, ka-tegorisch ablehnt.Nach einem Gespräch der vom Verkehrschaos Betroffenen aus Deutschland, Österreich und Italien bei der EU-Kommission in Brüssel gab es weitere Unstimmig-

kann nicht einfach den Schalter umlegen, und dann verschwinden 800.000 Transit-Lkw.“ Um eine Rol-lende Landstraße zwischen Re-gensburg und Trento ans Laufen zu bekommen, werde mindestens ein Jahr gebraucht, die Aktivierung von Terminals und die Ertüchti-gung der Strecken dauere insge-samt bis zu fünf Jahre. „Dann aber könnten etwa 500.000 bis 600.000 Lkw von der Straße auf die Schie-ne verlagert werden“, schätzt er. Dafür benötige man aber staatli-che Subventionen. Im Inntal beidseits der Gren-zen liegen die Nerven blank, denn der viele Verkehr ist allen zu viel. In Bayern beschwert man sich über Staus, die durch die Block-abfertigung entstehen, für Tirol sind das „Notwehrmaßnahmen“, die überhaupt erst einen Ver-kehrsfluss garantieren. In Tirol wiederum stoßen die deutschen Grenzkontrollen zur Verhinde-rung illegaler Einwanderung auf komplettes Unverständnis. Auch sie verursachen kilometerlange Schlangen und ließen sich auch nach Ansicht der Polizei problem-los durch Schleierfahndungen im Hinterland ersetzen. Stattdessen überlegt Bayern, eigens hierfür eine dritte Fahrspur einzurichten. „Wenn Deutschland das än-dern würde, wäre Tirol sicherlich 

gesprächsbereiter“, meint Det-tendorfer. Er kann sich zudem gut vorstellen, dass die Maßnah-men der Nachbarn auch etwas mit dem Brenner-Basistunnel zu tun haben. Während Österreich eifrig baut und buddelt, kommt in Deutschland die Planung der Zulaufstrecken weiterhin nur im Schneckentempo voran. Die Ver-zögerungen gehen auf das Konto von Bürgern, die auf Umwelt- und Gesundheitsschutz pochen. In diesem Punkt ticken Bayern und Tiroler augenscheinlich gleich.Die EU-Kommission will der-zeit kein Machtwort sprechen. Ein Sprecher sagte: „Der Stra-ßenverkehr entlang des Bren-ner-Korridors ist eine regionale Herausforderung, die von den Mitgliedstaaten in der Region gemeinsam bewältigt werden muss.“ Ab September soll es nun drei Arbeitsgruppen geben, die sich mit der Koordinierung von Mautgebühren, der Verbesserung der Bahn sowie der Förderung alternativer Kraftstoffe befassen. Aus Berlin heißt es, Deutschland bereite weiterhin eine Klage gegen Österreich vor - wegen Verstoßes gegen EU-Recht und Behinderung des freien Warenverkehrs.
Text: Regina Weinrich |  Foto: Thomas Küppers 

Interview: Grünen-Verkehrspolitiker Cem Özdemir über Lkw-Maut und CO2-Steuer.
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Analog zum großen „Prime Day“ zu Wochen-
anfang mit vielen Angeboten kündigte Amazon 
Deutschland weitere Wachstumspläne an. 2019 
steht bereits die Eröffnung des 13. Amazon Lo-
gistikzentrums in Mönchengladbach an, bis 
Ende des Jahres will Amazon demnach mehr 
als 2.800 zusätzliche unbefristete Arbeitsplätze 
in Deutschland schaffen. Damit werde das Un-
ternehmen dann bundesweit deutlich über 20.000 
Mitarbeiter beschäftigen. Gesucht werden sowohl Berufseinsteiger als 

auch erfahrene Fach- und Führungskräfte, Lo-

gistikexperten ebenso wie Softwareentwickler 
und Sprachwissenschaftler, die mit einer „ex-
zellenten Bezahlung“ rechnen können, sagt Ralf 
Kleber, Country Manager von Amazon.de. Ama-
zon unterstütze seine Mitarbeiter auch bei ihrer 

Karriereplanung, etwa durch eine Förderung 
der beruflichen Ausbildung in den Logistik- und 
Kundenservicezentren, zusätzlich würden die 
Mitarbeiter auch von Aktion und weiteren Ext-
ras profitieren. Ebenfalls zum „Prime Day“ hat Verdi die Beschäf-

tigte an sieben Standorten in Deutschland für 
mindestens zwei Tage zum Streik aufgerufen. Die 
Beschäftigten forderten Tarifeinkommen wie im 
Einzel- und Versandhandel durch Anerkennung 
der regionalen Flächentarifverträge „sowie ei-
nen Tarifvertrag für gute und gesunde Arbeit“. ilo

„Wer Visionen hat, soll-te zu Amazon gehen“RALF KLEBER, COUNTRY MANAGER
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Die Transport- und Logistikbranche steht vor immensen 
Herausforderungen. Von A wie alternative Antriebe bis Z 
wie Zustellung unter erschwerten Bedingungen – etwa 
aufgrund von drohenden Diesel-Fahrverboten – reicht 
das Themenspektrum. Eine Sache aber beschäftigt
Flottenbetreiber in besonderem Maße: der Fahrer-
mangel, der sich immer weiter zuspitzt und die Betriebe 
in ihrem Wachstum hemmt.

2020 werden Werkverkehre und Speditionen daher 
besonders gefordert sein. Umso wichtiger ist es, 
dass sie über alle aktuellen Themen im Bilde sind.
trans aktuell als eines der führenden Fachmedien rund 
um Transport und Logistik leistet hierzu einen wichtigen
Beitrag. Kernelement der Berichterstattung ist ein 
hoher Praxis- und Mittelstandbezug. Die Themen sind 
verständlich, praxisnah und lesenswert aufbereitet.
trans aktuell ist zugleich DIE Fachzeitschrift für  DEKRA-
Mitglieder.  
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	 1	 �Kurzcharakteristik:  
trans aktuell ist die 14-tägliche Zeitung für Transport, Ver-
kehr und Management. trans aktuell  bietet ihren Lesern 
schnelle Informationen zur Verkehrs- und Transportpolitik 
in Deutschland und Europa. Weitere Schwerpunkte sind 
Transportmanagement und Unternehmensführung. Ob 
es sich um aktuelle Gesetzesänderungen oder neueste 
Markttrends im Transportwesen handelt: In trans aktuell  
finden Führungskräfte die Informationen, die sie für ihre täg-
liche Arbeit brauchen. 
Aktuell, präzise und praxisorientiert. Und mit der Wahl der 
„ETM Awards“ kommen auch die Leser von trans aktuell 
zu Wort. 

	 2	� Erscheinungs-	 20 Ausgaben im Jahr 
weise:	

	 3	 �Jahrgang:	 29. Jahrgang 2020
	 4	� web-Adresse:	� www.transaktuell.de 

www.eurotransport.de
	 5	 �Mitgliedschaften:	 –
	 6	 �Organ:	 –
	 7	 Herausgeber:	 EuroTransportMedia 
			   Verlags- und Veranstaltungs-GmbH
	 8	 �Verlag:	� EuroTransportMedia  

Verlags- und Veranstaltungs-GmbH 
Handwerkstraße 15, 70565 Stuttgart

	 9	 Redaktion:	 Matthias Rathmann, 
			   Chefredakteur 
			   Tel.: (07 11) 7 84 98-33 
			   matthias.rathmann@etm.de

	10	 �Anzeigen	 Werner Faas, Anzeigenleiter 
	 Tel.: (07 11) 7 84 98-96 
	 werner.faas@etm.de

	11	 �Vertrieb:	 Bernd Steinfeldt, Vertriebsleiter 
	 Tel.: (07 11) 7 84 98-17 
	 bernd.steinfeldt@etm.de

	12	 Bezugspreis 
		  Jahresabonnement: 
		  Deutschland	 Euro 69,60 
		  Einzelverkaufspreis:	 Euro   3,50
	13	 ISSN-Nr.:	 0947-7268
	14	 ����Umfangsanalyse 2018 = 23 Ausgaben 

Format der Zeitschrift:	   315 x 468 mm 
Gesamtumfang:	 447 Seiten	 =	 100,0	% 
Redaktioneller Teil:	 302 Seiten	 =	 67,6	% 
Anzeigenteil:	 145 Seiten	 =	 32,4	%

		  davon 
		  Rubrikanzeigen:	 52 Seiten	 =	 35,9	% 
		  Einhefter (nicht möglich):	 0 Seiten	 =	 0,0	% 
		  Verlagseigene Anzeigen:	 28 Seiten	 =	 19,3	%
		  Beilagen	 3 Stück	
	15	 �Inhaltsanalyse des red. Teils 2018 = 302 Seiten
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	18	 �Geografische Verbreitungsanalyse:

		�  Wirtschaftsraum	 Anteil an tatsächlich 
		 verbreiteter Auflage

			   %	 Exemplare

		  Inland	 99,5	 44.209

		  Ausland	 0,5	 209

		�  Tatsächlich verbreitete 
Auflage (tvA)	 100	 44.418

	16	 Auflagenkontrolle: 
		  Informationsgemeinschaft zur Feststellung 
		  der Verbreitung von Werbeträgern e. V.

	17	 �Auflagenanalyse: 
Exemplare pro Ausgabe im Durchschnitt 
für die Zeit vom 01. Juli 2018 bis 30. Juni 2019

		  Druckauflage:	 45.131

		  Tatsächlich verbreitete 
		  Auflage (tvA): 	 44.418 
		  davon Ausland:	 209

		  Verkaufte Auflage:	 37.887 
		  davon Ausland: 	 148

		  – �Abonnierte Exemplare:	 21.680 
davon Mitgliederstücke:	 21.309

		  – Einzelverkauf:	 –

		  – Sonstiger Verkauf:	 22.129	
		  Freistücke:	 610

		  Rest-, Archiv- und Belegexemplare:	 713

trans aktuell
Media-Informationen
2020

Auflagen- und
Verbreitungs-

analyse
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 Quelle: Leserbefragung trans aktuell 5, 6 + 7/19

Wie sehr interessieren sich die trans aktuell-Leser 
für folgende Themen (Best Brands)?

Wie viele Personen lesen - ausser Ihnen - diese Ausgabe von
trans aktuell noch?

Anzahl Mitleser im Durchschnitt: 2,8 zusätzliche Personen
pro Exemplar
Leser pro Exemplar (LpE) insgesamt = 3,8

Reifen

Fahrersitze

Reifen-Dienste

Tankkarten

Bremsen

Klima/Heizung

Lichteinrichtung

Getriebe

Miete/Leasing

Lkw-/Bus-Teilehändler

Anhängerkupplungen

Trailer Plane/Curtainsider

Nfz-Versicherungen

Tuning/Styling

Trailerachsen

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

1 Person

3 Personen

2 Personen

34 %

13 %

26 %

niemand
sonst

15 %

4 Personen
und mehr 12 %



6

trans aktuell
Media-Informationen
2020

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
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bis 30 Minuten

31 %

181 Minuten
und länger 0 %
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etwa drei Viertel
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etwa die Hälfte

35 %

12 %

22 %

alle, fast
alle Seiten

28 %

nur ganz
wenige Seiten 2 %

In welchem Umfang nutzt der Leser trans aktuell?

Wieviele Seiten werden gelesen?Durchschnittliche Lesedauer einer Ausgabe: 39 Minuten

Quelle: Leserbefragung trans aktuell 5, 6 + 7/19

Daten und Fakten 
zur Leserschaft
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Wettbewerbs-
vergleich

	 trans aktuell	 DVZ	 Transport	 VerkehrsRundschau
Verbreitete Auflage (IVW 2/19)	 45.929	 10.445	 21.964	 19.165
Abonnierte Auflage (IVW 2/19)	 21.512	 07.098	 01.392	 08.627

Preise 2019
ca. 1.000 mm 4c	 12.160,00 €	 10.063,00 €	 6.980,00 €	 6.970,00 €
			 

Preis pro 1.000 verbreitete Exemplare				  
ca. 1.000 mm 4c	 264,76 €	 963,43 €	 317,79 €	 363,68 €
			 
			 
Preis pro 1.000 abonnierte Exemplare			 
ca. 1.000 mm 4c	 565,27 €	 1.417,72 €	 5.014,37 €	 807,93 €
			 
Basis: Mediadaten 2019/IWV 2/2019

Formate	 trans aktuell:	 1/1 S. Magazinformat, 185 mm x 248 mm = 992 mm
	 DVZ:	 1/2 S. Zeitungsformat, 281 mm x 215 mm = 1.075 mm 
	 Transport:	 1/1 S. Magazinformat, 185 mm x 270 mm = 1.080 mm
	 VerkehrsRundschau:	 1/1 S. Satzspiegel, 185 mm x 250 mm = 1.000 mm
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Preisliste Nr. 29,
gültig ab

1. Januar 2020

	 1	 Auflage: Druckauflage 45.131 
		  Tatsächlich verbreitete Auflage im Jahresdurchschnitt 44.418

	 2	 �Zeitschriftenformat: Zeitungsformat 315 x 468 mm, Satz-
spiegel 288 x 430 mm, 6 Spalten, Spaltenbreite 43 mm

	 3	 �Druckverfahren: Rollenoffset (Zeitungsrotation), 
PSO_LWC_Improved_eci.icc (FOGRA 45L) 
�Druckunterlagen: siehe technische Daten (S. 15)

	 4	 �Termine: siehe Themen- und Terminplan (S. 12 und 13) 
Erscheinungstermin: freitags

	 5	 �Verlag:	 EuroTransportMedia 
	 Verlags- und Veranstaltungs-GmbH 
Postanschrift:	 Postfach 81 02 07, 70519 Stuttgart 
Hausanschrift:	 Handwerkstraße 15, 70565 Stuttgart 
Internet:	 www.eurotransport.de 
Anzeigenabteilung:	Tel.: (07 11) 7 84 98-96

	 6	 �Zahlungsbedingungen: Zahlung innerhalb von 30 Tagen 
nach Rechnungsdatum rein netto. Bei Zahlungen, die bis 
zum Erscheinungstag beim Verlag eingehen, 2 % Skonto 
(sofern keine älteren Rechnungen offen stehen).

		  �Bankverbindung: 
Baden-Württembergische Bank AG, Stuttgart, 
IBAN: DE13 6005 0101 7871 5092 76 
BIC/SWIFT Code: SOLADEST600 
 
Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen  
des ETM Verlags.

	 Formate		  Breite x Höhe	 in Euro	 4c/sw 
			   (in mm)

	 1/1 Seite	   –	 185 x 248		  12.380,– 
	 2 x 1/2 Seite	 quer	 394 x 122

	 3/4 Seite	 hoch	 137 x 248		  9.400,– 
		  quer	 185 x 185		

	 1/2 Seite	 hoch	 90 x 248		  6.450,– 
	  	 quer	 185 x 122		

	2/1 Seiten		  394 x 248		  24.760,–

Diese Formate werden als einzige Anzeige auf einer Seite platziert

	 7	 �Anzeigenformate und Preise –  Magazinformat,  
Formatvarianten siehe Seite 10

	 Formate		  Breite x Höhe	 in Euro	 4c/sw 
			   (in mm)

	 1/3 Seite	 hoch	 90 x 185		  3.880,– 
		  quer	 185 x   80

	 1/4 Seite	 1-spaltig	 43 x 248		  2.590,– 
		  2-spaltig	 90 x 122		   
		  4-spaltig	 185 x   60

1/6 Seite	  	 1-spaltig	 43 x 160		  2.100,– 
	  	 2-spaltig	 90 x   80 
		  4-spaltig	 185 x   44		

	 1/8 Seite	 1-spaltig	 43 x 122		  1.480,– 
		  2-spaltig	 90 x   60	  
		  4-spaltig	 185 x   29	

	1/16 Seite	 1-spaltig	 43 x   60		  800,– 
		  2-spaltig	 90 x   29		

Diese Formate können auch mit anderen Anzeigen auf einer Seite platziert 
werden
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	 7	 Anzeigenformate und Preise – Zeitungsformat, Formatvarianten siehe Seite 11

	 Formate		  Breite x Höhe	 in Euro	 4c/sw 
			   (in mm)

	1/1 Seite	 –	 288 x 430		  18.260,–

	1/2 Seite	 hoch	 137 x 430		  11.260,– 
	  	 quer	 288 x 210	  	

	1/3 Seite	 hoch	 90 x 430		  9.580,– 
	  	 quer	 288 x 135	

Die 1/1 Seite, 4c, im Zeitungsformat ist bezogen auf den mm-
Preis um 40 % günstiger als die 1/1 Seite, 4c, im Magazinformat. 
Sie erhalten wesentlich mehr Fläche für Ihre Anzeige und 
kommen im Verhältnis deutlich günstiger weg.

	 8	 Zuschläge Vorzugsplatzierungen: 
		   
	

		�  Erste rechte Anzeigenseite und alle weiteren verbind-
lichen Platzierungsvorgaben: 20%

		  Millimeter-Anzeigen auf der Titelseite 
	 	 links unten  (44 x 52 mm)	                 	  2.470,–  

		  Trägt nicht zum Rabattabschluss bei. 
	  

8		  Zuschläge Vorzugsplatzierungen: 
 
		   
		  Millimeter-Anzeigen im Textteil 
		  je mm bis Format 1/8 Seite		  26,–

		  Trägt nicht zum Rabattabschluss bei. Millimeter-Anzeigen 
		  im Textteil nur nach Absprache und auf 1-spaltig begrenzt 
		  möglich. 
 

		  �Farbe: Farben nach Euroskala (Magenta, Cyan, Gelb) 
sind bei den jeweiligen Formaten eingerechnet, 
siehe oben. Geringe Tonwertabweichungen sind im 
Toleranzbereich des Offsetdruckverfahrens begründet.

		�  Format: 
Bunddurchdruck ohne Mehrkosten. 
Anschnitt aus technischen Gründen nicht möglich.

	 9	 Rubrikanzeigen: 
		  siehe Media-Broschüre

	10	 Sonderwerbeformen: auf Anfrage, Fort- und 
		  Sonderdrucke sowie Content Web-PDF 
		  Doris V. Lorch, Tel.: (07 11) 7 84 98-92

	11	� Rabatte: siehe Seite 11
	12	 Kombinationen: siehe Seite 11
	13	 Einhefter: aus technischen Gründen nicht möglich
	14	 Beilagen: siehe Sonderblatt Seite 14
	15	� Aufgeklebte Werbemittel: auf Anfrage
	16	 Versandanschrift: (für Pos. 13–15), 
		  siehe Sonderblatt Seite 14
		  MwSt.: sämtliche Preise in Euro zzgl. gesetzliche MwSt.
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Mögliche
Anzeigen- 

formate

Magazinformat 
 
Seitenansicht

Formate (Breite x Höhe)

im Satzspiegel 

Magazinformat 
 
Seitenansicht

Formate (Breite x Höhe)

im Satzspiegel 

1/1 Seite

185 x 248 mm

3/4 Seite

hoch:	 137 x 248 mm 
quer:	 185 x 185 mm

1/2 Seite

hoch: 90 x 248 mm
quer: 185 x  122 mm

1/3 Seite

hoch:   90 x 185 mm 
quer:  185 x   80 mm

1/4 Seite

1-spaltig:    43 x 248 mm 
2-spaltig:    90 x 122 mm 
4-spaltig:  185 x   60 mm

1/8 Seite

1-spaltig:   43 x 122 mm 
2-spaltig:   90 x   60 mm 
4-spaltig: 185 x   29 mm
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Zeitungsformat 
 
Seitenansicht

Formate (Breite x Höhe)

im Satzspiegel 

1/1 Seite

288 x 430 mm

1/2 Seite

hoch:	 137 x 430 mm 
quer:	 288 x 210 mm

1/3 Seite

hoch:	  90 x 430 mm 
quer:	 288 x 135 mm

11	�	 Rabatte: 
	 bei der Abnahme innerhalb von 12 Monaten ab 
	 Erscheinen der ersten Anzeige (Insertionsjahr) 
	

Grundlage Magazinformat
		     ���Malstaffel	 Mengenstaffel

		       2 Anzeigen     5 %	   2 Seiten     5 % 
		�       4 Anzeigen   10 %	   4 Seiten   10 % 

     6 Anzeigen   12 %	   6 Seiten   12 %  
     9 Anzeigen   15 %	   9 Seiten   15 % 
   12 Anzeigen   18 %	 12 Seiten   18 % 
   18 Anzeigen   20 %	 18 Seiten   20 % 
   24 Anzeigen   22 %	 24 Seiten   22 % 
   30 Anzeigen   25 %	 30 Seiten   25 %

Rabattfamilie/ETM-Kombi 2:
Gemeinsame Rabattierung mit den Titeln der ETM-Kombi 2. 
Millimeter-Anzeigen tragen nicht zur Erfüllung des Abschlus-
ses bei.

ETM-Kombi 2
trans aktuell 

+ 
firmenauto 

+ 
WERKSTATT aktuell 

Gemeinsame Rabattierung
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Themen- und
Terminplan
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Heft	 Sonderthemen	 Messen/Veranstaltungen	 Anzeigenschluss	 Druckunterlagen-	 Erscheinungs- 
Nr.			   Formatanzeigen	 schluss	 termin

11/20	 Transporter und leichte Nutzfahr- 
	 zeuge, Digitalisierung und 
	 Konnektivität		  07. 01. 2020	 09. 01. 2020	 24. 01. 2020

12/20	 Anhänger und Aufbauten, 
	 Fahrzeugsicherheit, 
	 Assistenzsysteme		  28. 01. 2020	 30. 01. 2020	 14. 02. 2020

13/20	 Kombinierter Verkehr		  11. 02. 2020	 13. 02. 2020	 28. 02. 2020 
	 Reifen und Reifenservice

14/20	 Finanzierung: Miete, Leasing, Kauf		  25. 02. 2020	 27. 02. 2020	 13. 03. 2020 
	 Ausbildung und Weiterbildung

15/20	 Transportversicherunngen 	                	 10. 03. 2020	 12. 03. 2020	 27. 03. 2020 
	 Letzte Meile/KEP		

16/20	 Gebrauchte Nutzfahrzeuge 	  
	 Achsen, Bremsen, Retarder		  23. 03. 2020 	 25. 03. 2020	 09. 04. 2020

17/20	 Kommunalfahrzeuge	  
	 Entsorgungslogistik	  
	 Telematik/IT im Nutzfahrzeug		  03. 04. 2020	 07. 04. 2020	 24. 04. 2020

18/20	 Flurförderzeuge 
	 Wartung, Pflege, Reinigung		  20. 04. 2020	 22. 04. 2020	 08. 05. 2020

19/20	 Nutzfahrzeugreifen	  
	 Letzte Meile/KEP		  04. 05. 2020	 06. 05. 2020	 22. 05. 2020

10/20	 Anhänger und Aufbauten	  
	 Pharmalogistik		  22. 05. 2020	 26. 05. 2020	 12. 06. 2020

Aufruf zur 

Leserwahl

Aufruf zur 

Leserwahl

Aufruf zur 

Leserwahl

Aufruf zur 

Leserwahl
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Heft	 Sonderthemen	 Messen/Veranstaltungen	 Anzeigenschluss	 Druckunterlagen-	 Erscheinungs- 
Nr.			   Formatanzeigen	 schluss	 termin

11/20	 Tankmanagement 
	 Transporter (Aufbauten/Ausbauten)		  08. 06. 2020	 10. 06. 2020	 26. 06. 2020 

12/20	 Finanzierung: Miete, Leasing, Kauf	  
	 Frachtenbörsen/Kühllogistik	 	 30. 06. 2020	 02. 07. 2020	 17. 07. 2020

13/20	 Leserwahl „ETM Award 2020“ 
	 Telematik/IT im Nutzfahrzeug 		  28. 07. 2020	 30. 07. 2020	 14. 08. 2020

14/20	 Letzte Meile/KEP	 	 18. 08. 2020	 20. 08. 2020	 04. 09. 2020

15/20	 Kombinierter Verkehr	 	 08. 09. 2020	 10. 09. 2020	 25. 09. 2020

16/20	 Alternative Antriebe		   
	 Transporter und leichte Nutzfahr-	  
	 zeuge		  22. 09. 2020	 24. 09. 2020	 09. 10. 2020

17/20	 Hallen- und Lagertechnik	  
	 Lebensmittellogistik	 	 06. 10. 2020	 08. 10. 2020	 23. 10. 2020

18/20	 Nutzfahrzeug-Reifen 
	 Telematik/IT im Nutzfahrzeug		  20. 10. 2020	 22. 10. 2020	 06. 11. 2020

19/20	 Achsen, Bremsen, Retarder 
	 Letzte Meile/KEP		  10. 11. 2020	 12. 11. 2020	 27. 11. 2020

20/20	  Verteiler-Verkehr 
	 Anhänger & Aufbauten 		  24. 11. 2020	 26. 11. 2020	 11. 12. 2020

Millimeter-Anzeigen: Die Termine für Ihre Rubrikanzeige im 
kombinierten Marktteil von trans aktuell, 
lastauto omnibus und FERNFAHRER entnehmen Sie bitte 
der Media-Broschüre                      .

Dauerthemen: Verkehrspolitik, Transportwirtschaft, Unter-
nehmensführung, Praxisbeispiele, Fuhrparkmanagement, 
Fahrzeugtechnik, Telematik, Logistik
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Sonderblatt: Beilagen
Ergänzung zur Preisliste Nr. 29,

gültig ab 1. Januar 2020

14		� Beilagen 
�Die endgültige Annahme 
jedes Auftrages ist von 
der Vorlage eines verbind-
lichen fünffachen Musters 
mit Größen-  
und Gewichtsangabe, 
bei Warenproben und 
Prospekten außerdem 
von der Durchführung eines Probelaufes abhängig. Dafür 
müssen vom Auftraggeber 100 Originalmuster kostenlos 
zur Verfügung gestellt werden. Der Auftrag wird für den 
Verlag erst nach Vorlage dieses Musters und dessen Billi-
gung verbindlich.

		  �Beilagenpreise: 
260,– Euro pro angefangene 1.000 Exemplare bis 25 g. 
Je weitere 5 g zusätzlich 10,– Euro. Die Preise können 
sich erhöhen, wenn die Beschaffenheit der Ware die 
Verarbeitung erschwert und Mehrkosten verursacht 
werden.

Nachlässe: 
kein Nachlass für Beilagenaufträge
Beilagenformate: 
Mindestformat:	 105 x 148 mm 
Höchstformat:	 210 x 297 mm
Benötigte Auflage: 
Druckauflage unterschiedlich, daher bitte stets abfragen. Eine 
Teilbelegung nach Nielsen-Gebieten ist ab einer Auflage von 
10.000 Exemplaren möglich.
Anlieferungstermin: 
spätestens zehn Tage vor Erscheinungstermin
Versandanschrift für Beilagen: 
Dierichs Druck & Media GmbH & Co. KG, 
Frankfurter Straße 168, 34121 Kassel,  
Tel.: (05 61) 6 02 80-1 62

MwSt.: sämtliche Preise in Euro zzgl. gesetzliche MwSt.
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Technische Daten

Anlieferung Druckunterlagen:
Anzeigen im redaktionellen Teil sind elektronisch über das 
Druckunterlagenportal „www.duon-portal.de“ 
anzuliefern. 
Support erhalten Sie unter: support@duon-portal.de oder 
direkt unter Tel.: (0 40) 374 117-50.

Gewerbliche Rubrikanzeigen 
versenden Sie bitte ausschließlich 
mit dem „Elektronischen Datenticket“ auf 
https://www.etm.de/anzeigenannahme

zuständig:
	 Susanne Baranjosch 
	 Tel.: (07 11) 1 82-21 44  
	 E-Mail: sbaranjosch@motorpresse.de

Die aktuellen und verbindlichen technischen Angaben finden 
Sie unter www.duon-portal.de
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Auszug aus unserer
Inserentenliste

A
Active Logistics
ADAC Truck Service
Aral
A.T.U.

B
Bandag
Bigmove
Bluetree Systems 
Bohnenkamp
BPW 

C
CargoBeamer 
CargoNetwork 
Carrier Transicold
Castrol 
Charterway
C.H. Robinson 
Citroën
Contargo
Continental

D
DAF Trucks
Daimler Charterway 
Daimler LKW
Daimler Transporter
Daimler TruckWorks
Dako 
DB Cargo
Dautel 
DEKRA
Deutsche Bank 
DHL
DKV
Dolezych
DPD

E
Euromaster
Europart
EuroShell
Euro Leasing
Euro Telematik
Eurotunnel

F
Fiat
Fliegl
Ford
Fraikin 
Frigoblock Grosskopf
Funkwerk

G
GEFA
Geodis 
GE Tip Trailer Services 
GITI Tires
Goodyear Dunlop
GPSoverIP 
Grammer

H
Haldex
Hankook
Hella
Hellmann
Hörmann
HS Schoch
Humbaur
Hyundai

I
Idem Telematics
Isringhausen
Iveco

J
Josam Richttechnik
Jost Werke
Jungfalk

K
Kässbohrer 
Kamag
KLV Rent
Knorr-Bremse 
Kögel Trailer
Kombiverkehr
Kravag
Krone

L
Lamberet 
Liqui Moly
LIS 
LogPay
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M
MAN Financial Services
MAN Nutzfahrzeuge
MANrental 
Maske
Meiller
Mercedes Charterway
Mercedes Trucks
Mercedes Truckworks
Mercedes Vans 
MercedesServiceCard
Messe Berlin
Messe Frankfurt
Messe Hannover
Messe Karlsruhe
Messe Köln
Messe München
Michelin 
Mitsubishi
Motorbuch Versand
Motor Presse
Multicar

N
Navteq 
Nissan

O
Opel 
Openmatics
Oresundbro

P
Paccar Leasing 
Paki Logistics
Palletways 
Paysavecard 
PEMA
Peugeot
Pneuhage

Q
q1q Telematik

R
Recaro
Renault Trucks
Renault Transporter 
Robinson 

S
SAF
Scania
Schmitz Cargobull
Schoch
Schwarzmüller 
Shell 
Soloplan
Sommer Fahrzeugbau 
Stena Line 
Stoneridge

T
Tankpool 24
Telepass 
Teleroute
TFG Transfracht
Thermo King
Timocom
TipTrailerServices
TIS 
Toll Collect 
TomTom Telematik
Total
Tradus
Transdata 
Transics 
Trimble 
Truckscout

U
UPS
UTA

V
VDA
Voith
Volvo Trucks
VR-Leasing
VW 
VW Leasing

W
Wabco
Waberers 
Waeco
WashTec
Webasto 
Weber Data 
Wecon 
Wielton 
Winkler

Z
Zauner
ZF Friedrichshafen



Werner Faas

EuroTransportMedia 
Verlags- und Veranstaltungs-GmbH 
Das Gemeinschaftsunternehmen von DEKRA, 
Motor Presse Stuttgart

Ihre Ansprechpartner für Anzeigenwerbung in trans aktuell

Anzeigenverkauf:	 Markt- und Media-Beratung, Angebotserstellung, Aufträge

	 EuroTransportMedia 
	 Verlags- und Veranstaltungs-GmbH 
	 Handwerkstraße 15 
	 70565 Stuttgart

	 Anzeigenleitung trans aktuell 
	 Werner Faas 
	 Tel.: (07 11) 7 84 98-96 
	 Fax: (07 11) 7 84 98-29 
	 E-Mail: werner.faas@etm.de

Ad Management:	 Über die Motor Presse Stuttgart: Auftragsbestätigungen, 
	 Rechnungsstellung, Druckunterlagen, produktionstechnische Fragen
	 Motor Presse Stuttgart GmbH & Co. KG 
	 Leuschnerstraße 1 
	 70174 Stuttgart
	 Susanne Baranjosch 
	 Tel.: (07 11) 1 82-21 44 
	 E-Mail: sbaranjosch@motorpresse.de


